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Es warten wieder viele Veranstaltungen und 
Gottesdienste auf Sie. Machen Sie sich also 
auf! Entdecken Sie die Kirchen in unserer 
Region und genießen Sie gemeinsam mit 
Anderen eine gute, gesegnete Gemein-
schaft. 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit und alles Gute 
für 2026!
Bleiben Sie behütet!
 Ihr Redaktionsteam
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Christoph an die unzähli-

gen Gemeinden der Regi-

on Zeitz:

Gnade sei mit euch und 
Friede von dem, der da ist 
und der da war und der da 

kommt, und von den sieben Geistern, die 
vor seinem Thron sind, und von Jesus Chris-
tus, welcher ist der treue Zeuge, der Erstge-
borene von den Toten und Fürst der Könige 
auf Erden!
So müsste ich das Wort zum Anfang begin-
nen, wenn ich dem Sprachduktus des Ver-
fassers der Jahreslosung folgen würde, der 
schreibt: Jesus spricht: : Siehe, ich mache 

alles neu! (Oර 21,5) Johannes schreibt in 
einer Zeit, in der es kritisch um die Chris-
ten steht. Die ersten Verfolgungen im römi-
schen Reich unter Claudius, Nero und Dom-
itian lagen hinter ihnen. Sie wurden aus dem 
sich nach der Zerstörung des Tempels neu-
bildenden Judentum als Sekte ausgeschlos-
sen und waren damit keine Angehörigen 
einer Religio Licita (geduldeten Religion) 
mehr und damit einer noch Jahrhunderte 
andauernden Verfolgung ausgesetzt. Dem 
setzt Johannes die Losung entgegen: War-
tet ab, es wird besser werden; denn Gott 
und nicht die Herren dieser Welt hat die 
Macht! Warum sollte ich in diese Tradition 
miteinstimmen; denn wir sind doch jetzt 
eine Weltreligion geworden. Es ist besser 
geworden? Noch immer sind die Christen 
die am meisten verfolgte Religionsgemein-
schaft der Welt, auch wenn wir mittlerweile 
auch selbst gerne verfolgten und im Namen 
Gottes getötet haben. Und ganz ehrlich, die 
vergangenen Jahre geben nicht unbedingt 
Anlass zur Hoරnung, dass die Welt besser 
wird. Also deshalb die befremdliche Begrü-
ßung?
Ja-ein! Johannes beschreibt in seiner Apo-
kalypse viele schlimme Sachen und Dinge, 
die passieren werden. Aber er betont ande-

rerseits auch, dass die Welt bereits gerettet 
ist und wir aufgefordert sind, diese Welt zu 
einem besseren Ort werden zu lassen. Je-
den Tag neu. Er fordert Menschen auf, sich 
an die guten alten Zeiten zu erinnern. Sie 
sind endgültig vergangen, deshalb sind sie 
eine Kraft, die uns niemand nehmen kann. 
Sie wiederherzustellen geht nicht und gibt 
nur dem Bösen immer mehr Raum. Sie zu 
bewahren ist Stillstand und dieser bedeutet 
Tod. Denn nur Totes bewegt sich nicht mehr. 
Wir bleiben aufgefordert, unsere Vergan-
genheit als Grundlage für ein starkes Han-
deln im Hier und Jetzt zu ergreifen. Denn 
Christus macht in Zukunft mit uns alles neu 
und damit wendet sich das Blatt jetzt zum 
Guten. Jeden Tag ein Stück. Unsere Kräfte 
lassen nach? Dann sagen wir´s den Jungen, 
damit unsere  Vergangenheit zu deren Zu-
kunft wird, als deren neue Kraftquelle nicht 
als unser für sie mit Ewiggestrigem belas-
tetes Erbe. Frohsinn, Kraft und Liebe ha-
ben wir erfahren und dürfen sie als Freiheit 
für die Jungen und Starken weitergeben. 
Macht, körperliche Stärke und Gesundheit 
sind keine Werte, die es zu vererben gilt; 
denn diese verliert man im Laufe der Zeit, 
dann beherscht einen die Angst, wann es 
soweit sein wird.
Siehe, ich mache alles neu! Lädt uns die-
ses Jahr ein, sorgsam mit der Erfahrung der 
Vergangenheit die Zukunft fröhlich anzuge-
hen. Wir dürfen das Gestrige voller Freude 
hinter uns lassen, um es in anderer, neuer, 
schöner Form im Heute zu entdecken und 
zu gestalten. NICHT gestalten zu lassen! 
Niemand hat das Recht uns vorzuschreiben, 
was Gut ist für uns - außer Gott. Die ers-
ten Christen wurden verfolgt, weil sie keine 
Macht neben Gott zuließen. Das machte sie 
frei für ein fröhliches und getrostes Zusam-
menleben in allen Zeiten. In diesem Sinne 
ein entdeckungsreiches und frohes neues 
Jahr Ihr  Christoph Roßdeutscher
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Samstag, 29. November
14.00 Uhr  Breitenbach, Adventsliedersingen mit Fam. Hofmann
15.30 Uhr Kayna, Adventskonzert des MGV Kayna & des Geußnitzer Landchores
16.00 Uhr  Schkauditz, Musikalische Einstimmung auf die Advents- und Weihnachtszeit 
   mit „Two dreams“
16.00 Uhr  Weißenborn Weihnachtseinläuten         Pfr. Roßdeutscher
18.00 Uhr  Großgestewitz, Weihnachtskonzert Musikschule Naumburg

Sonntag, 30. November | 1. Advent
10.30 Uhr  Zeitz, St. Stephan mit Kantorei und Taufen Pfrn. Romisch
10.30 Uhr  Schkölen  Pfrn. i. R. Henschel-Hamel
14.00 Uhr Loitzschütz, musikalischer Gottesdienst mit dem SaxEmble 
15.30 Uhr  Schellbach,  Adventskonzert mit dem Landchor Geussnitz 
   Buchvorstehllung Christin Jordan: „Liebe und Mut“, Stollen & Glühwein 
 Förderverein Kirche Schellbach
15.00 Uhr Haardorf, Adventsleuchten – musikal. Gottesdienst Klangkirche
   mit den Rainbow Gospels Adventsfest mit dem Heimatverein  Frau Mahler

Montag, 1.Dezember
18.00 Uhr Zeitz, St. Michael   „Musikalische Einstimmung in den Advent“
   Frauengesangsensemble „Consonanta“ | Leitung: Mathias Büttner

Donnerstag, 4. Dezember 
18.00 Uhr  Rasberg, Kirche, Andacht zum Barbaratag  Pfrn. Romisch

Samstag, 6. Dezember 
9.30 - 12 Uhr  Osterfeld Gemeinde.erleben                         Pfr. Roßdeutscher
17.00 Uhr  Kretzschau, Konzert Theißener Gospelchor Celebrate

Sonntag, 7. Dezember | 2. Advent
8.45 Uhr  Hollsteitz Pfr. Roßdeutscher
9.30 Uhr   Zeitz, St. Michael  Pfr. Dr. Wagner
10.30 Uhr  Löbitz Pfr. Roßdeutscher
14.00 Uhr  Droyßig, Einführung des GKR Pfr. Roßdeutscher
16.00 Uhr  Kirchsteitz, Adventskonzert mit DUO VIMARIS Pfr. Roßdeutscher

Mittwoch, 10. Dezember
17.00 Uhr  Hassel mit der Musikschule Zeitz Pfr. Roßdeutscher

Freitag, 12. Dezember 
15.00 Uhr  Schkölen, Kirche, Adventsgottesdienst- und Kaffee mit Kita  Pfr. Roßdeutscher

Dezember
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Samstag, 13. Dezember
14.00 Uhr Geußnitz, Adventskonzert des Geußnitzer Landchores - 
   im Anschluss Adventsmarkt an der Kirche
15.00 Uhr  Meyhen, Adventsmarkt  Pfr. Roßdeutscher

Sonntag, 14. Dezember | 3. Advent 
9.00 Uhr  Weickelsdorf Pfr. Roßdeutscher
14.00 Uhr  Zeitz, Michaelisfriedhof, Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder  Pfr. Pillwitz
14.30 Uhr Hohenkirchen, Adventskonzert des Geußnitzer Landchores
14.30 Uhr  Zeitz, St. Michael, Adventsstück der ev. KITA,  Adventsmarkt Pfrn. Romisch
15.00 Uhr Wittgendorf, Adventskonzert der Zeitzer Jagdbläser
15.00 Uhr  Schkölen, Hainchen 5, Stubenadvent Familie Cumme                                        
15.00 Uhr Pötewitz, Pfarrhaus Pfr. Roßdeutscher
17.00 Uhr  Hollsteitz, Adventskonzert Pfr. Roßdeutscher

Mittwoch, 17. Dezember 
18.00 Uhr  Hassel, Stubenadvent Pfr. Roßdeutscher

Freitag, 19. Dezember 
15.30 Uhr  Rippicha, Advents- und Weihnachtslieder, Gemischter Chor Elstertal
    
Samstag, 20. Dezember
9.30 -11.30 Uhr  Droyßig, Familienkirche Pfr. Roßdeutscher
17.00 Uhr   Zeitz, St. Michael, Weihnachtsoratorium 
17.00 Uhr   Schkauditz, Einstimmung auf das Weihnachtsfest Pfr. Wagner

Sonntag, 21. Dezember | 4. Advent
09.00 Uhr  Waldau Pfr. Roßdeutscher
14.00 Uhr  Gladitz, musikalischer Gospelgottesdienst zur Weihnacht mit Kaරee und Kuchen
 Frau Mahler
16.30 Uhr Bröckau, Christvesper mit Krippenspiel Team
17.00 Uhr  Stolzenhain  Pfr. Roßdeutscher

Mittwoch, 24. Dezember |  Heiligabend
10.00 Uhr  Meineweh mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
14.00 Uhr  Breitenbach, mit Krippenspiel  Pfrn. Romisch
14.00 Uhr Geußnitz, mit Krippenspiel Prädikant R. Zinke
14.00 Uhr  Kretzschau mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
14.30 Uhr Großpörthen, mit Krippenspiel Prädikantin J. Fichtner
14.30 Uhr  Kleinhelmsdorf mit Krippenspielen und musikalischer
   Begleitung Rainbow Gospels GP Mahler
15.00 Uhr  Meyhen mit Krippenspiel Kirchengemeinde
15.00 Uhr  Quesnitz  Präd. Junghans
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15.00 Uhr  Goldschau mit Krippenspiel Gemeindepäd. Werner
15.00 Uhr Heuckewalde Lektorin B. Röhrborn
15.00 Uhr Lobas, mit Krippenspiel Team
15.00 Uhr  Ossig, mit  Krippenspiel Pfrn. Romisch
15.00 Uhr Wittgendorf Prediger E. Rehfeld
15.30 Uhr  Zeitz, St. Stephan mit Krippenspiel  Pfr. Wagner
15.30 Uhr  Zeitz, St. Michael W. Hartmann
15.45 Uhr Nißma, mit Krippenspiel Prädikantin J. Fichtner
16.00 Uhr Hohenkirchen, mit Krippenspiel Team
16.00 Uhr  Hollsteitz mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher, Frau Schümann
16.15 Uhr Kleinpörthen Prediger E. Rehfeld
16.30 Uhr  Osterfeld mit Krippenspiel und musikalischer Begleitung
    Rainbow Gospels KG/GP Mahler
16.30 Uhr  Schkölen mit Krippenspiel  Pfrn. i. R. Henschel-Hamel
17.00 Uhr  Haardorf  Präd. Junghans
17.00 Uhr Kayna, mit Krippenspiel Lektorin B. Röhrborn
17.00 Uhr  Rippicha, mit Krippenspiel  Fam. Leier
17.00 Uhr  Zeitz, St, Michael, Christvesper mit Kantorei Pfrn. Romisch
17.45 Uhr Löbitz mit Krippenspiel Pfr. Pillwitz                          
18.00 Uhr  Droyßig mit Krippenspiel Pfr. Roßdeutscher
22.00 Uhr  Zeitz, St. Michael, Christnacht mit Musik für Orgel und Cello E. Rehfeld
23.00 Uhr  Hassel Pfr. Roßdeutscher

Donnerstag, 25. Dezember | 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr  Weißenborn Pfr. Roßdeutscher
16.00 Uhr  Zeitz, St. Michael, musikalischer Weihnachtsgottesdienst  Pfr. Wagner
   mit dem Klenke-Chor
 
Freitag, 26. Dezember | 2.  Weihnachtstag
10.00 Uhr  Thierbach Pfr. Roßdeutscher

Samstag, 28. Dezember |1. Sonntag nach Christfest
10.00 Uhr  Quesnitz  Pfr. Roßdeutscher

Mittwoch, 31. Dezember | Altjahresabend
14.30 Uhr Geußnitz* Prädikantin J. Fichtner
15.00 Uhr Heuckewalde* Pfr. Roßdeutscher
15.00 Uhr  Zeitz, St. Stephan, mit Bildern aus dem Kirchenjahr  Pfrn. Romisch
16.30 Uhr Kayna*, Gemeindesaal Prn. Romisch
16.30 Uhr  Droyßig Pfr. Roßdeutscher
18.00 Uhr  Osterfeld/Lissen Pfr. Roßdeutscher
19.30 Uhr  Zschorgula Pfr. Roßdeutscher
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Wir wünschen allen ein gesegnetes Jahr 2026! Bleiben Sie behütet und Ihren Kirchen-
gemeinden verbunden!

Donnerstag, 1. Januar | Neujahr 
16.00 Uhr  Rasberg Präd. Zinke
18.00 Uhr   St. Michael, Neujahrskonzert

Sonntag, 4. Januar | 2. Sonntag nach dem Christfest
08.45 Uhr   Hollsteitz Pfr. Roßdeutscher
09.30 Uhr  Rippicha, Kirche, zur Jahreslosung 2026  Pfrn. Romisch

Dienstag, 6, Januar | Epiphanias 
14.00 Uhr   Pötewitz Pfr. Roßdeutscher
16.00 Uhr  Zeitz, St. Michael, Epiphaniassingen mit Kindergottesdienst  Pfr. Wagner

Samstag, 10. Januar
09.30 Uhr-12 Uhr Osterfeld Gemeinde.erleben  Pfr. Roßdeutscher

Sonntag, 11. Januar | 1. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr  Hohenkirchen C. Triebe
10.30 Uhr   Schkölen Frau Kaiser
10.30 Uhr  Zeitz, Methodistische Kirche, Ökumenischer Gottesdienst  ök. Team 
	 	 	 	 zur	Eröරnung	der	Allianzgebetswoche
11.00 Uhr  Loitzschütz C. Triebe

Sonntag, 18. Januar | 2. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr   Löbitz Pfr. Roßdeutscher
10.30 Uhr   Zeitz,	St,	Stephan	-	mit	den	KonÀrmanden		 Pfrn.	Romisch

Samstag, 24. Januar
09.30 -12 Uhr Droyßig Familienkirche Pfr. Roßdeutscher
15.00 Uhr  Kleinpörthen Pfr. Roßdeutscher

Sonntag, 25. Januar | 3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr   Waldau Pfr. Roßdeutscher
09.30 Uhr   Zeitz, St. Michael, Gemeindesaal  Pfrn. Romisch
10.00 Uhr  Geußnitz  C. Triebe
10.30 Uhr   Schkölen Pfrn. i. R. Henschel-Hamel
10.30 Uhr   Quesnitz Pfr. Roßdeutscher
16.00 Uhr   Merseburg, Dom, Einführung Superintendentin Tanja Pilger-Janßen 

Januar

Gottesdienste & Musik in der Region 7



Der Abschluss eines langen gemeinsamen 
Weges steht kurz bevor: Die Fusion der Kir-
chenkreise Merseburg und Naumburg-Zeitz 
tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. Aus zwei ge-
wachsenen Strukturen entsteht dann der 
neue evangelische Kirchenkreis Saale-Un-
strut.

Mit der Fusion der Kirchenkreise gehen 
auch personelle Wechsel einher. 
Wir wollen uns herzlich verabschieden von 
Pfarrerin Christiane Kellner, Superinten-

dentin des evangelischen Kirchenkreises 
Merseburg. Nach 16 Jahren ihres segensrei-
chen Wirkens wird sie am Samstag, 6. De-
zember 2025, 14 Uhr im Dom zu Merse-
burg in einem feierlichen Gottesdienst aus 
ihrem Amt verabschiedet.
Gleichzeitig dürfen wir schon heute den 
Blick nach vorn richten: Pfarrerin Tanja 
Pilger-Janßen wird die erste Superinten-
dentin des neuen Kirchenkreises Saale-Un-
strut sein. Sie ist bereits für die Zeit des 
Überganges als Pfarrerin im Kirchenkreis 
Naumburg-Zeitz  angestellt und seitdem in 
beiden Kirchenkreisen unterwegs, um Men-
schen und Gemeinden kennenzulernen. Ihre 
Einführung in das neue Amt feiern wir am 
Sonntag, 25. Januar 2026, um 16 Uhr im 
Merseburger Dom. In diesem Gottesdienst 
wird zugleich Pfarrer Michael Röpke, der 
derzeitige amtierende Superintendent von 
Naumburg-Zeitz, von seinen AmtspÁichten 
entbunden.
Wir laden herzlich ein, diese drei besonde-
ren Gottesdienste mitzuerleben. Gemein-
sam wollen wir zurückblicken, danken und 
Abschied nehmen, aber auch voller Hoර-
nung den neuen gemeinsamen Weg begin-
nen.

Segen für den Übergang. 
Abschied und Aufbruch in den neuen Kirchenkreis

Merseburger Dom Foto: Ilka Ißermann

Die Superintendentur des Kirchenkreises 
Naumburg-Zeitz ist umgezogen und befin-
det sich nun im Haus der Kirche, Dom-
platz 8 in Naumburg.
Bis zum Jahresende gelten geänderte Öර-
nungszeiten:
Mo – Do 9–12 Uhr + Di – Do 14–16 Uhr
Die weiteren Kontaktdaten bleiben unver-
ändert: Telefon: 03445 / 7814983
E-Mail: 
kirchenkreis.naumburg-zeitz@ekmd.de

Mit diesem Umzug ist ein weiterer Schritt 
im Zuge der Fusion mit dem Kirchenkreis 
Merseburg vollzogen.
Ab dem 1. Januar 2026 gehört die Supe-
rintendentur dann zum Kirchenkreis Saa-
le-Unstrut. Mit dem neuen Kirchenkreis 
ändert sich auch die E-Mail-Adresse: 
kirchenkreis.saale-unstrut@ekmd.de
Alle Informationen finden Sie dann auch 
auf unserer neuen Internetseite: 
www.kirchenkreis-saale-unstrut.de

Superintendentur an neuem Standort

8 Regionale Themen



Ein Märchenwald, Knusperhäuschen und 
Backofen lassen schon ahnen, dass in der 
Michaeliskirche Ungewöhnliches gesche-
hen wird. Allerdings haben sich Hänsel und 
Gretel nicht in Zeitz verlaufen. Mit voller 
Absicht Ànden sie sich ein, um ihre Mär-
chengeschichte aufzuführen. Das Sing- und 
Schauspiel mit Orgel ist entstanden nach 
der gleichnamigen Oper von Engelbert 
Humperdinck.
In Zeitz spielen, singen und erzählen Kinder 
und Jugendliche das Märchen der Brüder 
Grimm, an der Orgel begleitet von Kantorin 
Johanna Schulze. Die Mitwirkenden legen 
sich mächtig ins Zeug und entführen die 
Zuschauer am 3. Advent mitten hinein in die 
Märchenwelt.

Mitwirkende: Jugendtheatergruppe Karam-
bolage (Leitung: Rotraud Denecke)
Spatzen- und Kinderchor der Ev. Kirchenge-
meinde (Leitung: Johanna Schulze).

3. Advent, 14. Dezember | 17.30 Uhr
Michaeliskirche Zeitz 

Hänsel und Gretel in Zeitz

Für viele Menschen gehören die charakte-
ristischen fünf Paukenschläge, mit denen 
das Weihnachtsoratorium beginnt, traditi-
onell zum Weihnachtsfest dazu. In diesem 
Jahr sind sie wieder in der Michaeliskirche 
zu hören und läuten mit dem festlich-ju-
belnden Eingangschor „Jauchzet. Frohlo-
cket.“ die Festtage ein.
Die verschiedenen Chöre singen zusam-
men, sodass dieses Konzert auch ein ge-
nerationenübergreifendes Projekt ist, denn 
das Alter der Mitwirkenden bewegt sich 
zwischen 5 und 85 Jahren. Zu Weihnachten 
singen eben alle gemeinsam.

Samstag, 20.12. | 17 Uhr
Michaeliskirche Zeitz
Karten im Vorverkauf 12 € im Gemeindebüro 

Zeitz und der Touristinfo Zeitz.

Abendkasse 15 €

Jauchzet! Frohlocket! - Weihnachtsoratorium

Das Frauengesangsensemble Consonanta 

unter der Leitung von Mathias Büttner singt 

in der Michaeliskirche die Adventszeit ein.

Montag, 1. Dezember | 18 Uhr
Michaeliskirche Zeitz

Einstimmung in den Advent
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Unsere Zeitzer Geschichte ist reich und wir 
sind mittendrin! „Mittelalter triරt Moder-
ne“ – so das Thema des letzten Gaudea-
mus-Konzertes – doch diesmal ist diese 
Beziehung enger, denn VOX NOSTRA unter 
der musikalischen Leitung von Burkhard 
Wehner kann und wird uns mit seinem En-
semble auch das gefundene Notenblatt (Teil 
der Horen 1229; R. Drößler „Geschichte der 

Stadt Zeitz Bd.II / S. 134; Museum Schloss 
Moritzburg Zeitz) neu zu Gehör brin-
gen, ganz sicher in Harmonie mit Gerhard 
Schieferstein an unserer noch spielbaren 
Orgel. „In omnem terram exivit sonus“ … ist 
für den Start in ein neues Jahr genau richtig 
für uns: Schließlich soll ihr (der Orgel) „Schall 
in alle Welt hinein tönen“: Frieden heißt das 
Ziel dieser Zeit!Im Auftrag des Vorstandes 
Förderverein Rühlmannorgel St. Michael 
Zeitz e.V.Freuen wir uns – Gaudeamus!

Neujahr, 1. Januar | 18 Uhr
Michaeliskirche Zeitz

Neujahrskonzert

CANTUS ET ORGANUM
Vokalensemble VOX NOSTRA
Mit Burkhard Wehner – Musikalische Leitung (Tenor)
Winnie Brückner (Sopran)
Philipp Cieslewicz (Altus)
Werner Blau (Bass)
Gerhard Schieferstein – Orgel

Kirche St. Michael Zeitz · Michaeliskirchhof
1. Januar 2026 | 18.00 Uhr

Gaudeamus

Karten erhältlich Kirchenbüro, Gutenbergbuchhandlung und Abendkasse
Vorverkauf 12 € | Abendkasse 15 €

SchülerInnen, Auszubildende, Studierende frei

In der Christnacht, wenn draußen alles ru-
hig geworden ist, sind Sie nochmal in die 
Michaeliskirche eingeladen, um auch innen 
ruhig zu werden. Die Weihnachtsgeschichte 
wird noch einmal aufgegriරen und in Wort 
und Klang erfahrbar gemacht. Es erklingt 
ausdrucksvolle und festliche Musik für Or-
gel (Johanna Schulze) und Cello (Natalia 
Nazarova) – Musik voller Licht, Ruhe und 
Tiefe. Ein stimmungsvoller Ausklang des 
Heiligabends – besinnlich, musikalisch und 
voller Weihnachtsfreude.

Christnacht, 24. Dezember | 22 Uhr
Michaeliskirche Zeitz

Christnacht

Es ist eine gute und schöne 
Tradition, dass die Zeitzer Kan-
torei am 6. Januar zum Epipha-
niassingen in die festlich ge-
schmückte Michaeliskirche 
einlädt. Die weihnachtliche 
Friedensbotschaft leuchtet an 
diesem Tag noch einmal hell 

über uns: „Licht das in die Welt 
gekommen“ - Weihnachtliche 
Lieder und Melodien zum Hö-
ren, Sehen und Mitsingen.

Dienstag, 6. Januar | 16 Uhr
Michaeliskirche Zeitz

Epiphaniassingen in der Michaeliskirche
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FAMILIENKIRCHE
für Kinder der 1. - 6. Klasse und deren Eltern
samstags von 9.30 - 11.30 Uhr
im Pfarrhaus Droyßig
Termin: 24.01. 

GEMEINDE.ERLEBEN.OSTERFELD 
samstags von 9.30 - 12 Uhr
im Pfarrhaus Osterfeld
Termine: 06.12. | 10.01.
Anfragen unter:
gemeinde.erleben.osterfeld@gmx.de

KONFIZEIT
KONFITREFFEN
Regulär: Kl. 7/8, Samstag von 9 bis 12 Uhr
Rahnestraße 1, Zeitz

Dezember: Mitwirkung an einem Krippen-
spiel oder Adventsgottesdienst
17. Januar 9-12 Uhr Thema: Gottesdienst
18. Januar 10.30 Uhr: Jugendgottesdienst 
in der Stephanskirche

JUNGE GEMEINDE ZEITZ
freitags von 19.00 bis 22.00 Uhr
Michaeliskirchhof 11A in Zeitz
Termine: 05.12. | 19.12. | 16.01. | 30.01.

STUNDE DER BEGEGNUNG
dienstags von 14 Uhr
im Pfarrhaus Droyßig
Termine: 02.12. |  13.01.

FRAUENKREIS DROYßIG
dienstags ab 19 Uhr
im Pfarrhaus Droyßig
Termine: 02.12. | 13.01.

MÄNNERSTAMMTISCH
ab 19 Uhr
im Pfarrhaus Pötewitz
Termine: 11.12. | 08.01.

GRUPPEN & KREISE

GETAUFT WURDE:

GETRAUT WURDEN.

EISERNE HOCHZEIT FEIERTEN:

HEIMGEKEHRT IST:

NACHRICHTEN AUS DEM PFARRBEREICH
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Kirchengemeindeverband 
Droyßig-Pötewitz
Frau Julia Hollmann (Droyßig)
Frau Ulrike Küstermann (Droyßig)
Herr Konrad Nickoll (Droyßig)
Frau Sabine Kuhnert (Hassel)
Frau Renate Stöhr (Hassel)
Frau Ute Popp (Pötewitz)          
Herr Ulf Seidenbusch (Pötewitz)
Frau Elisabeth Herrling (Weißenborn)
Herr Torsten Stehfest (Weißenborn)

Kirchengemeinde Kirchsteitz
Herr Marcus Böttcher
Frau Sabine Geidel
Frau Claudia Henckens
Herr Christian Kriegel
Herr Alexander Schellbach

Kirchspiel Kretzschau
Frau Ortrud Abendroth (Kretzschau)
Frau Angelika Gruber (Kretzschau)
Herr Robert Makowski (Döschwitz)
Frau Gabriele Schuhknecht (Gladitz)

Kirchengemeinde Meineweh
Herr Mario Hartmann
Herr Frau Sissy Mahler
Herr Gerhard Schlegel
Herr Eberhard Schmidt
Herr Ronny Schmidt

Kirchengemeindeverband 
Quesnitz-Thierbach
Frau Annegret Frank (Quesnitz)
Frau Gudrun Henschel (Thierbach)
Frau Anett Hermann (Thierbach)

Die neuen Gemeindekirchenräte
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Liebe Eltern und Kinder
im Pfarrbereich Droyßig,

hiermit möchte ich alle herzlich einladen zu unserer Familienkirche.
Wir treffen uns 

samstags, von 9.30 - 11.30 Uhr
im Pfarrhaus Droyßig

zu dem folgenden Termin und Thema:

20.12. Weihnachten

Das Angebot richtet sich ausdrücklich an alle Eltern und Kinder.
Wir wollen gemeinsam singen, beten, spielen, uns 
Glaubensgeschichten erzählen und den christlichen Tradition-
en in unserem Leben nachspüren, aber vor allem an den Wochen-
enden entspannt durchatmen.

Ich freue mich auf euch

Christoph Roßdeutscher

Liebe Eltern und Kinder
im Pfarrbereich Droyßig,

hiermit möchte ich alle herzlich einladen zu unserer Familienkirche.
Wir treffen uns 

samstags, von 9.30 - 11.30 Uhr
im Pfarrhaus Droyßig

zu dem folgenden Termin und Thema:

20.12. Weihnachten

Das Angebot richtet sich ausdrücklich an alle Eltern und Kinder.
Wir wollen gemeinsam singen, beten, spielen, uns 
Glaubensgeschichten erzählen und den christlichen Tradition-
en in unserem Leben nachspüren, aber vor allem an den Wochen-
enden entspannt durchatmen.

Ich freue mich auf euch

Christoph Roßdeutscher
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Liebe Leser, 
wie das Kirchenjahr mit dem Ewigkeitssonntag 
endet und das Neue mit dem ersten Advent 
beginnt, so wie wir mit dem 31. Dezember 2025 
abschließen und mit dem ersten Januar ins Jahr 
2026 starten, so beschließt das kleine biblische 
Buch Maleachi, in dem die Monatslosung für 
Dezember steht, nicht nur die prophetische 
Büchersammlung der Bibel, sondern auch das 
gesamte Alte Testament. Maleachi ist eine der 
kürzesten biblischen Schriften. Der Name die-
ses prophetischen Buches ist dabei Programm: 
Maelachi bedeutet: „Mein Bote“, geschrieben 
ist es wahrscheinlich um 400 v. Chr. Die Vertrei-
bung und Verbannung liegt hinter den Men-
schen in Israel, zu denen der Prophet gesandt 
ist. In der Geschichte scheint es ein Happy-End 
zu geben. Die Menschen beginnen sich im ur-
sprünglichen Heimatland wieder einzurichten, 
so lange haben sie sich danach gesehnt. Aber 
Gott muss feststellen, dass sie mehr nach den 
eigenen Wünschen als nach seinem Willen le-
ben und religiöse Praktiken mehr äußere Form 
als Herzensanliegen sind. Das Buch Maleachi 
beschreibt, wie Menschen erneut den Willen 
Gottes mit Füßen treten und schließt mit der 
Ankündigung, dass Gott selbst kommen und 
ihm ein Bote vorausgehen wird. 
Unsere Schwestern und Brüder im jüdischen 

Glauben warten noch immer darauf. 
Wir als Christen glauben, dass in Jesus Gott auf 
die Welt gekommen ist. Und das feiern wir an 
Weihnachten. An sein Kommen denken wir im 
Advent, mal fröhlich, mal nachdenklich. Sein 
Wiederkommen am Ende der Welt erwarten 
wir.
Sonne der Gerechtigkeit und Heil, das ver-
spricht der Prophet Maleachi. 
Der Benediktinermönch Ansalm Grün schreibt 
dazu: 
Die Sonne kann wärmen und Leben spenden, 
aber auch verbrennen. Wenn die Christen 
Christus als die wahre Sonne verehren, dann 
spielen diese Erfahrungen mit.
Christus erleuchtet unsere Finsternis, er hüllt 
uns in das milde Licht der göttlichen Liebe. Aber 
er brennt auch alles Sündhafte und Erstarrte in 
uns aus, damit in uns durch ihn Licht wird.
Auch wir sollten an Weihnachten für andere zur 
Sonne werden. Das ist natürlich kein auf den 
Feiertag beschränkter Rat. Aber Weihnachten 
ist ein Fest, an dem wir diese Erfahrung beson-
ders bewusst machen und feiern sollten. (Quel-
le: https://jesusimpuls.de/altes-testament/ma-
leachi/mal-3-andacht/)
In diesem Sinne: ein gesegnetes Weihnachts-
fest. 
 Pastorin Claudia Romisch

14 Monatsspruch Dezember



KIRCHENMÄUSE
Termine: entfällt wegen Krankheit

KINDERKIRCHE
Termine: entfällt wegen Krankheit

KONFIZEIT
Dezember: Mitwirkung in einem Krippen-
spiel
17. Januar 9 -12 Uhr | Thema: Gottesdienst
18. Januar 10.30 Uhr | Jugendgottesdienst 
in der Stephanskirche

JUNGE GEMEINDE
Freitag von 19 bis 22 Uhr
Michaeliskirchhof 11A in Zeitz
Termine: 05.12. | 19.12. | 16.01. | 30.01

SCHNACKEN ÜBER GOTT & DIE WELT
Termine: entfällt wegen Krankheit

FRAUENKREIS mit Frau Lippold-Horejsek
Mittwoch um 13.30 Uhr
in der Pfarre Kayna
Termine: 10.12. | 14.1.

SENIORENKREIS mit Frau Weber
Donnerstag um 14 Uhr
in der Pfarre Kayna
Termine: 4.12. Adventsfeier | 29.1.

GRUPPEN & KREISE

GEUßNITZ

  Herrmann, Andrea  
  Kissmann, Gerhard  
  Lißner, Reinhard  
  Zimny, Thomas  

KIRCHSPIEL GROßPÖRTHEN

  Buschendorf, Anke  
  Junghanns, Jörg  
  Kiontke, Grit  
  Stapel, Stephan  

KIRCHSPIEL HEUCKEWALDE-

LOITZSCHÜTZ

  Großmann, Elisabeth  
  Hemmann, Ramona  
  Reichard, Lars  
  Schmauch, Juliane  

KIRCHSPIEL SCHNAUDERTAL

  Schmeißer, Bärbel  
  Schumann, Elke  
  Hornauer, Thea  
  Kunick, Gerlinde  
  Kranz, Kornelia  
  Rauschenbach, Jens-Uwe  
  Kriese, Andreas  
  Penndorf, Petra  
  Bosse, Heidrun  
  Schneider, Konrad  

  Die Gemeinden haben ihren GKR gewählt.  
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GEUßNITZ

HEUCKEWALDE

HOHENKIRCHEN

                                                                             
KAYNA

SPORA

WÜRCHWITZ

 

Allen Jubilaren der Monate Dezember 2025 sowie Januar 2026 möge die Liebe Gottes und 

sein Segen Sie an Ihrem Geburtstag umgeben und durch das kommende Lebensjahr be-

gleiten.

 Ihre Silke Weber & Elisabeth Großmann

GEBURTSTAGE
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Diese Auරorderung aus dem 5. Buch Mose 
ist ohne Schnörkel, ohne „Wenn und Aber“. 
Sie ist einfach zu verstehen: Gott den Herrn 
lieben – voll und ganz.
Wie schön wäre es, würde ich dies schaරen. 
Stattdessen erlebe ich, wie meine Liebe zum 
Herrn abgelenkt wird durch allerlei irdische 
Bedrohungen und unterirdische Anfech-
tungen. So nehmen z.B. heftige Kopf- und 
Rückenschmerzen meine Kräfte vollkom-
men in Anspruch. So beschäftigen mich 
tiefgreifende Ängste für die Zukunft. Mir 
bleibt vor Stress und Arbeit kein Augenblick 
Zeit zur Besinnung. Abends falle ich ins Bett 
und schlafe ein, ohne einen Gedanken zu 
sammeln, auch nicht an das Gute, das mir 
an diesem Tage vielleicht doch zugestoßen 
ist. Oder ich liege nachts wach. Ich ärgere 
mich kraftlos und endlos über die schlaÁo-
sen Stunden.
Wie kann ich den Worten aus dem Mo-
se-Buch gerecht werden? Muss ich mich 
nicht als Versager fühlen? Mache ich viel-
leicht doch nur große Worte, wo nichts da-
hinter ist? „Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen…“ – sind das 
nicht unrealistische Erwartungen an mich?  
Schon bei Paulus heißt es (im Römerbrief 

7, 18-19): Denn ich weiß, daß in mir, das 
ist in meinem Fleische, wohnt nichts Gutes. 
Wollen habe ich wohl, aber vollbringen das 
Gute Ànde ich nicht. Denn das Gute, das ich 
will, das tue ich nicht; sondern das Böse, das 
ich nicht will, das tue ich.
Aber mir hilft in aller Ausweglosigkeit ein 
anderes Bibelwort (aus Matthäus 11): Kom-
met her zu mir alle, die ihr mühselig und be-
laden seid; ich will euch erquicken. Nehmet 
auf euch mein Joch und lernet von mir; denn 
ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; 
so werdet ihr Ruhe Ànden für eure Seelen.
Hier kann ich sein, wie ich bin. Hier werde 
ich nicht überfordert. Hier kann ich mich 
fallen lassen mit aller meiner HilÁosigkeit, 
Schwäche und Angst. – Und ich kann ein 
wenig damit beginnen, Gott mit ganzem 
Herzen zu lieben.
Möge uns der Herr durch das neue Jahr tra-
gen mit allen unseren Sorgen und Nöten. 
Möge das neue Jahr für uns alle zu einem 
guten Jahr werden, damit sich die Liebe 
zum Herrn entwickeln und bewähren kann.

 Pfarrer  Jürgen Pillwitz

Monatsspruch Januar 17



Unser Kirchencafé hat montags bis donnerstags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöරnet. 
Es gibt verschiedene Kaරee - Variationen, Tee und Kaltgetränke. Wir servieren 
selbstgebackenen Kuchen und an den meisten Donnerstagen gibt es besondere  Angebote:

Gemeinsames Singen: 27.11. | 04.12. | 18.12. |15.01. | 29.01.
Es wird vorgelesen:  20.11. | 11.12. | 08.01. | 22.01.

LITERARISCH - MUSIKALISCHER ADVENTSKALENDER
- eine Veranstaltung der UNICEF- Gruppe Zeitz:

Besinnliche Zeit im Kirchenka෇ee 
jeweils 17.00 - 17.30 Uhr
08.12.2025 Annekatrin Schuch-Greiර Musikschule Klangkiste
09.12.2025 Ingrid Gätke Musikschule Klangkiste
10.12.2025 Ursula Schuch Musikschule Burgenlandkreis
11.12.2025 Petrik Wittwika Musikschule Klangkiste
12.12.2025 Gisela und Hubert Reimann Musikschule BLK  
    
Eintritt frei. Mit einer Spende können Sie jedoch Kindern in Not helfen!

Das Kirchencafé bleibt in der Zeit vom 19.12.2025 – 06.01. 2026 geschlossen.
Sollte jemand Lust haben, bei uns mitzumachen, melden Sie sich bei uns oder bei mir - 
ganz unverbindlich. Kennen Sie schon unsere Bücher-Tausch-Box? - KOMMEN, SCHAUEN 
und NUTZEN ! Im Namen aller Kica- Frauen, beste Grüße, gesegnete Feiertage und einen 
gelungenen Jahreswechsel. Ursula Schuch  

AUS DEM KIRCHENCAFÉ

BESUCHSKREIS

monatlich - Mittwoch, 15 Uhr
Termine bei Pfrn. Claudia Romisch - Tel. 
03441 2155559  
Wir brauchen Mitarbeiter und freuen uns 
über jeden, der ehrenamtlich mitmachen 
möchte!

GEMEINDENACHMITTAG

Montag, 14.30 bis 16.00 Uhr, Andacht,        
Kaffee, Thema, Gespräch
im Kinderhaus an der Stephanskirche
Termine: 12.01.2026 Allianzgebetswoche

OFFENER KREIS

jeden 3. Donnerstag, 17.00 Uhr
im Kirchencafé Michel
Termine: 18.12. | 15.01. 
Bei Interesse bitte bei Frau Orwatsch (Tel. 
03441/ 711623) melden!

REGENBOGENKREIS

Freitag | Kinderhaus an der Stephanskirche
Termine: 05.12. 19.00 Uhr | 09.01. 19.30 Uhr 
Bei Interesse vorab bei Frau Jagusch
Tel. 034423/21315 melden!

GRUPPEN & KREISE

18 Pfarrbareich Zeitz



Evang. Kinderhaus, Stephanstraße 42

Krabbelgruppe
für Kinder ab 5 Monaten bis ca. 2 Jahre 
Dienstags, 9:30 – 10:30 Uhr

Spiele-Donnerstag  (6-12 Jahre) 
Donnerstags,15:30 – 17:30 Uhr

Tobe-Tre෇� �(1-5 Jahre)
Samstags, 9:00-10:30 Uhr

Termine: 13.12. | 20.12. | 10.01. | 31.01. 
              

Adventskrabbeln
(ab 0 Jahre)
Samstag, 06.12.2025

9:00-12:00 Uhr & 14:00-16:00 Uhr

Gutenborner Kirchenmäuse
Montags, 16.00 Uhr

Pfarrhaus Rippicha
Termine: 01.12. 

VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER

KONFITREFFEN
Regulär: Kl. 7/8, Samstag von 9 bis 12 Uhr
Rahnestraße 1, Zeitz

Dezember: Mitwirkung an einem Krippen-
spiel oder Adventsgottesdienst
17. Januar 9-12 Uhr Thema: Gottesdienst
18. Januar 10.30 Uhr: Jugendgottesdienst 
in der Stephanskirche

JUNGE GEMEINDE
Freitag,19:00 - 22:00 Uhr
Michaeliskirchhof 11A in Zeitz
Termine: 05.12. | 19.12. | 16.01. | 30.01.

JUNGE KÜCHE 
(Anmeldung bei Fr. Werner)
Donnerstags, 17:30 - 19:30 Uhr
Kirchencafe, Michaeliskirchhof 11

VERANSTALTUNGEN FÜR JUGENDLICHE

KANTOREI

Montag, 19.30 Uhr | Rahnestraße 1

SPATZENCHOR (5 bis 8 Jahre)
Dienstag, 15.20 Uhr | Rahnestraße 1

KINDERCHOR (9 bis 12 Jahre)
Dienstag, 16.10 Uhr | Rahnestraße 1

JUGENDKANTOREI

Dienstag, 17 Uhr | Rahnestraße 1

CHORPROBEN

29.11.2025        14.00 Uhr Adventsbasteln

13.12.2025        15.00 Uhr 18. Konzert der Agataler in der Kirche Rasberg

03.01.2026        16.00 Uhr Konzert mit Familie Unger

17.01.2026    15.00 Uhr Konzert der „Musikalischen Fraenzimmer“

VERANSTALTUNGEN DER IG RASBERG
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…damals wie heute und 
wichtig wie immer und 
nie! Wir haben alles und 
brauchen doch nichts 
mehr als die himmlische 
Beruhigung, die uns 
durch die Musik – beson-
ders in der Weihnachts-
zeit – vermittelt werden kann! Lassen wir uns darauf ein. 
…grundsätzlich und mit dem „selber Tun“ an und mit 
unserer Orgel! Doch wie die „Vox celestis“ (so heißt das 
neue-alte Register 28) dann wohl klingen wird? Einfach 
himmlisch – so stelle ich es mir bereits heute vor.

Susanne Salzmann
Förderverein Rühlmannorgel St. Michael Zeitz e.V.

AUS DEM ORGELVEREIN

Der Du von dem Himmel bist,
alles Leid und Schmerzen stillest,
dem, der doppelt elend ist,
doppelt mit Erquickung füllest!
Ach – ich bin des Treibens müde!
Was soll all der Schmerz und 
Lust?
Süßer Friede. Komm, ach komm 
in meine Brust!

Johann Wolfgang von Goethe 
vertont durch Franz Schubert

Wir feiern am 26. Dezember Weihnachten mit einsamen und 
bedürftigen Menschen und laden dazu ins Kirchencafé im 
Gemeindezentrum Michel am Michaeliskirchhof 11 ein. Ab 
11 Uhr wollen wir gemeinsam zu Mittag essen, Weihnachts-
lieder singen und Geschichten vorlesen. Wer sich ange-
sprochen fühlt, meldet sich bitte bis zum 16. Dezember im 
Gemeindebüro an und entrichtet eine Pfandgebühr von 2,- 
Euro pro Person. Diese wird am 26.12. wieder zurückgezahlt.

Wissen Sie jemanden, den wir dafür einladen könnten? Dann informieren Sie bitte das Ge-
meindebüro oder Beate Jagusch (Tel. 034423 21315)

Weihnachtsfeier mit Einsamen und Bedürftigen

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns: Veranstaltungen, Jubiläen, 
Gemeindekirchenratswahlen, Baumaßnahmen. Im Gottesdienst am 
31.12.2025 um 15 Uhr wollen wir in der Stephanskirche miteinan-
der noch einmal innehalten und zurückblicken auf Gelungenes. 
Alles Schwierige und Unvollendete geben wir in Gottes Hand und 
bitten, dass er uns weiter leitet und führt. 

Jahresabschlussgottesdienst mit Bildern aus 2025
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Sonntag, 11.01.    
  10.30 Uhr Leuchtturmgemeinde Zeitz  
  Konzertgottesdienst mit Thomas Rups 
Unger & Peter Kreissl  
  Steinsgraben 37  
Montag, 12.01.

  14.30 Uhr Kinderhaus (Stephanstr. 42)  
  19.00 Uhr Katholische Pfarrgemeinde  
  Dom St. Peter & Paul, Schloßstr. 6  
Dienstag, 13.01.

  19.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft   
  Messerschmiedestr. 23  

Mittwoch, 14.01.

  16.30 Uhr Ev.-Freikirchliche Gemeinde  
  Tiergartenstr. 1  
Donnerstag, 15.01.

  12.00 Uhr Leuchtturmgemeinde Zeitz  
  Mittagessen für Leib & Seele  
  Steinsgraben 37  
Freitag, 16.01.

  19.00 Uhr, Leuchtturmgemeinde Zeitz  
  Steinsgraben 37  

   Ökumenischer Arbeitskreis Zeitz

Neue Gemeindekirchenräte:
Haynsburg
  Helga Hofmann, Alena Krumbholz, Jörg 
Triebe, Jens Wedmann,   
  Stellvertreter: Thomas Wüstenhagen  

Schellbach
  Eva Dathe, Herbert Freyer, Constance Lohe, 
Sabine Rauschenbach  
  Stellvertreterin: Annegret Senf  

Rippicha
  Claudia Baumann, Ricarda Hedwig, Esther 
Leier, Stefan Leier, Gabriele Schley, Luise 
Senf   

Zeitz
  Christiane Arndt, Hans Ulrich Binder, Carolin 
Drescher, Julia Fichtner, Stefan Henckens, 
Johannes Jagusch, Lisa Klawonn, Norman 
Neitz, Elke Starke-Kreil, Louisa Thieme  
  Stellvertreter: Christian Pilz,  Noah Ethan 
Sitz   

Heimberufen und kirchlich beigesetzt 
worden sind:    
  Regina Kretzschmar   Zeitz  
  Günter Schumacher     Zeitz  
  Ingeborg Voigtsberger   Zeitz  
  Birgit Quiring    Essen  
  Brigitte Heinz   Zeitz  

  NACHRICHTEN AUS DEM PFARRBEREICH  
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Nach vielen anderen Ehrungen, vor allem sport-
licher Natur, zu denen der Oberbürgermeis-
ter und die Stadt Zeitz zum Sommerempfang 
eingeladen hatten, wurde am Ende der Cle-
mens-Wittelsbach-Preis der Stadt Zeitz und der 
Kirchengemeinden verliehen. Er geht zurück 
auf jenen katholischen Pfarrer, der sich in der 
Zeit des Nationalsozialismus in Zeitz für rassisch 
Verfolgte und Zwangsarbeiter einsetzte und ist 
bestimmt für „stille Macherinnen“ in unserer 
Zeit. 2025 ging der Preis an Ursula Schuch und 
die Helferinnen des Kirchencafés St. Michael. 
Nach der Laudatio, die Pfarrer Dr. Jürgen Wolර 

hielt, gab es zahlreiche Gratulationen und den 
Eintrag in das Buch der Wittelsbach-Ehrungen. 
Über den verdienten Preis für Ursula Schuch, 
die seit 20 Jahren die Fäden des Kirchencafés in 
den Händen hält, konnten sich auch geladene 
ehrenamtliche Helfer des Kirchencafés freuen. 

Clemens Wittelsbach-Preis für Ursula Schuch und die 

Ehrenamtlichen vom Kirchencafé St. Michael

Alljährlich lädt der Oරene Kreis zu einem 
Sommerfest in den Hof des Gemeindezen-
trums St. Michael ein. Ein reich gedeckter 
Tisch und ein Nachmittag voller Gespräche 
erwartete die Gäste. Nach dem Sommerfest 
im August sind alle Interessierten wieder 
zu den monatlichen Themenabenden don-
nerstags 17 Uhr  im Kirchencafé oder der 
Ritterstraße 18 eingeladen. Dank Christine 
Orwatsch ist auch im zu Ende gehenden und 
im kommenden Jahr wieder ein vielfältiges 
Programm geplant. Herzliche Einladung!

Sommerfest des Oઊenen Kreises

22 Rückblick



Am 1. September, dem Tag 
des Weltfriedens, wurde 
in der Michaeliskirche die 
bundesweite Ausstellung 
„Gesichter des Friedens“ er-
öffnet. Angelika Gruber lud 
dazu ein, sich die Geschich-
ten der zehn portraitierten 
Menschen anzusehen, die 
auf unterschiedliche Art in 
Ihrem Leben mit dem Krieg 
in Berührung kamen. Sie 

kommen aus Kroatien, Armenien, aus dem Jemen, 
dem Tschad, aus Syrien, Afghanistan, Russland und 
der Ukraine. Es handelt sich um Männer und Frau-
en aus unterschiedlichen Altersgruppen und völ-
lig verschiedenen Lebenssituationen. Gleichzeitig 
wurde die Kunstinstallation „Zeichen des Friedens“ 
von Sölk Schulze eingeweiht. Etwa 800 weiße Frie-
denstauben, alle einzeln in Origami-Technik gefal-
tet, streben am Himmel der Zeitzer Michaeliskirche 
zum Altar. Jede einzelne Taube in der Kirche trägt 
einen handschriftlichen Wunsch, eine Botschaft, die 
Hoffnung auf Frieden mit sich. Beide Projekte sind 
noch bis zum Ende des Jahres in der Michaeliskirche 
zu sehen.

Zeichen des Friedens in der Stadtkirche St. Michael

Der Ehrendomherr der Vereinigten Domstifter zu Merseburg und 
Naumburg und des Kollegiatsstifts Zeitz Ernst Albert Näther und 
seine Schwester Maria Gloria Holzey sind am 30. Oktober von der 
Stadt Zeitz für Ihr Wirken ausgezeichnet worden. Ihr segensreiches 
Wirken in der Stadt Zeitz kam an zahlreichen Stellen  der Micha-
eliskirche zu Nutzen. Die Kirchengemeinde Zeitz freut sich über 
die Ernennung von Ernst Albert Näther zum Ehrenbürger der Stadt 
Zeitz und die Ehrung von Maria Gloria Holzey. Wir wünschen bei-
den weiterhin Gottes Segen. 

Auszeichnung der Stadt Zeitz

Bild: Justus Wonde
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Unter dem Motto: Gemeinsam unterwegs war Anfang September wieder ein buntes Ge-
meindefest in und um St. Stephan zu erleben. Kindergarten, Kinderchor, Schulförderverein, 
Haus Herz, der Förderverein Rühlmannorgel und viele einzelne Ehrenamtliche trugen zum 
Gelingen des Festes bei. 
Wir hoරen, dass es nach der Gemeindekirchenratswahl, für die sich die Kandidaten im Got-
tesdienst vorstellten, dieses Motto ein guter Start für ihr gemeinsames Engagement in der 
Leitungsebene der Zeitzer Kirchengemeinde werden kann. Wir freuen uns auf alle neuen 
Wege miteinander und bitten Gott, dass er uns als Kirchengemeinde und alle, die darin 
segensreich wirken, begleitet. 

Gemeidefest St. Stephan

Bei allen, die in diesem Jahr mitgewirkt ha-
ben, „ihre“ Kirche zum Tag des Oරenen Denk-
mals zu öරnen und zu präsentieren, möchten 
wir uns herzlich bedanken. Mit fachkundigen 
Führungen, Austellungen und Gastfreund-
schaft haben Sie dazu beigetragen, dass Kir-
che als Raum erlebt wird, in dem Menschen 
willkommen sind, Gemeindeleben und Got-
tes Nähe erfahrbar werden kann. 

Tag des oઊenen Denkmals
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